
Von Andreas Gruber

Schwelm.Nach Jahren der Planung
wird es nun konkret: Die Schwel-
me, die auf ihrem mittleren Ab-
schnitt durch die Innenstadt unter-
irdisch verläuft, erhält auf demGe-
lände des früheren Eisenwerks
eine dringend benötigte neue Ver-
rohrung. Baubeginn soll 2019 sein.
Wupperverband und Grund-

stückseigentümer schaffen aktuell
die Voraussetzungen für den Bau
der neuen Rohrleitung zwischen
Loher Straße und Berliner Straße.
Die neue Verrohrung wird insge-
samt 610 Meter lang sein und ein
paar Meter parallel zur heutigen
Schwelme-Trasse verlaufen soll.
Da das Bauwerk nach Fertigstel-

lung in Eigentum der Stadt
Schwelmübergehenwird, benötigt
der Wupperverband aus formellen
Gründen jetzt die Bestätigung der
Kommune dafür. Der Hauptaus-
schusshat derVerwaltungamDon-
nerstag einstimmig grünes Licht
dafür erteilt. „Das ist eine ganz alte
Geschichte. Wir haben jetzt die
realeChance, endlich indieUmset-
zung zu kommen“, sagte Wilfried
Guthier, Fachbereichsleiter Planen
und Bauen bei der Stadt Schwelm,
in der Sitzung amDonnerstag.

Tatsächlich handelt es sich um
ein lange bekanntes Thema, dass
keinen Aufschub mehr duldet. In
den 90er-Jahren fiel auf, dass die al-
te Verrohrung auf dem Gelände
des früheren Eisenwerkes in gro-
ßen Teilen Risse im Scheitel- und
Sohlbereichhat.Zudemstellte sich
heraus, dass dieRohre, die dort En-
de des 19. Jahrhunderts verlegt
wurden, nur einen Durchmesser
von 60 Zentimetern haben. Die
Verrohrung davor und dahinter
(LoherStraßeundBerlinerStraße)
haben einenDurchmesser von 120
Zentimetern.
DerWupperverband spricht von

einem Flaschenhals und von einer
Gefahr für den Hochwasserschutz

– mal abgesehen vom desaströsen
Zustand. Woanders hätte man die
alten kaputten Rohre einfach frei-
gelegt und durch neue größere er-
setzt. Auf dem Eisenwerkgelände
geht das nicht, weil die Schwelme-
Trasse überbaut ist. „Weite Teile der
Leitung sind nicht erreichbar, da
sie Gebäude und Werkshallen
unterquert“, erläuterte die Fach-
verwaltung in ihrer Vorlage. Es
muss also eine komplett neue
Rohrleitung her, die an denGebäu-
den vorbei führt. Die Angelegen-
heit wurde so zu einem langwieri-
gen Fall für Gutachter und Planer,
der genaue Trassenverlauf ein
knifflige Abstimmungssache für
Wupperverband und Eigentümer.

2020 sollen Arbeiten beendet sein
WiederVorlagederStadtSchwelm
zu entnehmen ist, herrscht inzwi-
schen Einvernehmen: „Mit der
grundbuchlichen Sicherung der
Einbringung der Rohrleitung in
das Betriebsgrundstück des ehe-
maligenEisenwerks schaffenWup-
perverband und Grundstücks-
eigentümer aktuell die letzten Vo-
raussetzungen für die praktische
Planungs- und Bauaktivität.“
Die neue Trassewird nachAnga-

ben des Verbandes dann nicht

mehr unter Werkshallen, sondern
ausschließlich unter Wegeflächen,
Parkflächen und freien Flächen
verlaufen.
Läuft alles nach Plan, kann im

September 2018 das Plangenehmi-
gungsverfahren abgeschlossen und
2019 mit der Beseitigung des „Fla-
schenhalses“ und dem Bau der
neuen Trasse begonnen werden.
Ein Jahr später, im Jahr 2020, soll
das Projekt dann beendet sein.
Da es sich nach Einschätzung

des Wupperverbandes nicht um
eine genossenschaftliche Aufgabe
in gemeinsamer Kostenlast han-
delt, bleiben die Baukosten erst
einmal an der Stadt Schwelm hän-

gen.Gingmanvor einemJahrnoch
von 2,2 Millionen Euro aus, ist die
Summe – aufgrund verschiedener
Nachberechnungen imMaiundJu-
ni dieses Jahres – auf rund 2,9 Mil-
lionen Euro gestiegen.
Die Stadt Schwelmhat bzw.wird

die Mittel dafür im aktuellen bzw.
in den drei folgenden Haushalten
(2018-2020) einstellen, hofft je-
doch noch auf Fördermittel für
Maßnahmen des Hochwasser-
schutzes. In einem gesonderten
Verfahren wird außerdem ermit-
telt, wieweit die Eigentümer des
Grundstücks finanziell an der
Maßnahme beteiligt werden kön-
nen.

Neue Verrohrung für die Schwelme
Unterirdische Trasse auf Eisenwerksgelände hat Risse und ist zu klein. Bau einer
neuen Leitung dient auch dem Hochwasserschutz in der Innenstadt

Die Schwelme hat ihre Quelle
im Martfelder Wald, ist insge-
samt etwa 8,4 km lang und ver-
läuft im mittleren Abschnitt
unterirdisch und verrohrt.

Etwa auf Höhe des Klärwerks
tritt sie an die Oberfläche. Die-
ses oberirdische Stück ist etwa
2,3 km lang (mit zwei kleinen
Unterbrechungen) und reicht bis

etwa bis zum Bereich der A1.

Bis zurMündung in die Wup-
per gibt es einen Wechsel von
oberirdisch und unterirdisch.

Bei den beiden Oberläufen
nördliche und südliche Schwel-
me sieht es ähnlich aus, einige
Abschnitte sind verrohrt, andere
sind oberirdisch.

Fluss gab der Stadt ihren Namen

Schwelm
Schwelm. Der städtische Fachbe-
reich Schule, Kultur, Sport weist die
Erziehungsberechtigten derjenigen
Kinder, die bis zum 30. September
2017 das sechste Lebensjahr vol-
lendet haben, darauf hin, dass die
Schulanfänger/innen in Kürze für
den Schulbesuch angemeldet wer-
den müssen.
Die Jungen undMädchen können

am Dienstag, 17. Oktober, und am
Mittwoch, 18. Oktober, angemeldet
werden.
Termine sollten telefonisch mit

den Schulen vereinbart werden:
Städtische Gemeinschaftsgrund-
schule Engelbertstraße, Engelberts-
traße 2, 3373; Städtische Ge-
meinschaftsgrundschule Nordstadt,
Hattinger Straße 47, 3297; Städti-
sche Gemeinschaftsgrundschule
Ländchenweg, Ländchenweg 8,

16322 u. 6605; Städtische Katho-
lische Grundschule St. Marien,
Jahnstraße 22, 2472.

Vorzeitige Aufnahme auf Antrag
Bei der Anmeldung ist das Kind per-
sönlich vorzustellen. Für die Auf-
nahme der Personalien sind das Fa-
milienstammbuch oder die Geburts-
urkunde sowie die Einladung mit
Anlagen in den Farben Gelb und
Grün mitzubringen.
Kinder, die nach dem 30. Septem-

ber das sechste Lebensjahr vol-
lenden, können auf Antrag der Er-
ziehungsberechtigten in die Schule
aufgenommen werden, wenn sie die
für den Schulbesuch erforderlichen
körperlichen und geistigen Voraus-
setzungen besitzen und in ihrem so-
zialen Verhalten ausreichend entwi-
ckelt sind (Schulfähigkeit). Die Ent-
scheidung trifft jeweils die Schullei-
tung. Vorzeitig in die Schule aufge-
nommene Kinder werden mit der
Aufnahme schulpflichtig.

Anmeldung der
Schulanfänger
Termine für Eltern
am 17. und 18. Oktober

Schwelm. Die Arbeitsgemeinschaft
der freien Wohlfahrtspflege und die
VHS laden alle Interessierten zu
einer Lichtbilderreise nach Alaska
unterLeitung vonHansStieglitz ein.
DieVeranstaltung findet imRahmen
der Montagsrunde am 9. Oktober
um 15 Uhr im Paulus-Gemeinde-
haus amOberloh statt. Einlass ist ab
14.30 Uhr. Der Eintritt beträgt 2
Euro; Schwelm-Pass-Inhaber und
Heimbewohner zahlen 1 Euro.
Den ehrenamtlichen Service mit

Kaffee und Gebäck übernehmen an
diesem Nachmittag die Damen der
Arbeiterwohlfahrt.

Bilderreise durch
AlaskasWildnis

Schwelm. Neben dem Festgottes-
dienst zum 125-jährigen Jubiläum
des Feierabendhauses finden am
morgigen Sonntag, 8. Oktober, in
der Evangelischen Kirchengemein-
de fürandereZielgruppennochzwei
weitere Gottesdienste statt: Zum
einen der nächste Minigottesdienst
um 11 Uhr im Paulus-Gemeinde-
haus, Oberloh 14. Kinder von 0 bis 6
Jahren sind dazu mit ihren Familien
eingeladen, die spannende Ge-
schichte von Noah, der Arche und
dem Regenbogen kreativ und leben-
dig zu erleben. Anschließend gibt es
Gelegenheit zum Zusammensein
bei Kaffee und Keksen.
Zum anderen wird am Sonntag

auch der nächsteAbendgottesdienst
gefeiert, und zwar um 18 Uhr in der
Christuskirche. Unter der Über-
schrift „Glauben in Wüstenzeiten“
stehen Persönlichkeiten der Bibel
im Mittelpunkt, denen der Zweifel
näher ist als ihre ungebrochene
Glaubensstärke. Die Predigt hält
Pfarrer Jürgen Schröder.

Gottesdienste der
evangelischen
Kirchengemeinde

Schwelm. Es war ein gelungener Auf-
takt der Saison 2017/18 der Kultur-
fabrik mit dem 1. Konzert der Reihe
„Best of NRW“: Trotz zahlreicher
Veranstaltungen in den angrenzen-
den Städten fand das Konzert mit
dem Holzbläserquintett Auris vor
gut gefüllten Reihen in den neu und
einladend gestalteten Räumlichkei-
ten des Leo Theaters im Ibachhaus
statt. Der Schwung dieser fünf jun-
gen Künstler übertrug sich schnell
auf das Publikum.
Das gefällige und vielseitig gestal-

tete Programm begann mit der für
Bläserquintett von Joachim Linckel-
mann bearbeiteten Version der Ou-
vertüre zu „Die Zauberflöte“ von
Wolfgang Amadeus Mozart, der er-
klärtenLieblingsoperdesportugiesi-
schen Oboisten Christoph Koppitz.
Anschließend stellte die deutsche

Hornistin Rosa Salomé Schell zu-
nächst die Hintergründe von „Le

Tombeau de Couperin” ( Das Grab-
mal Couperins) von Maurice Ravel
bearbeitet von Mason Jones vor. Es
handelt sichnichtnurumeineHom-
mage an den verstorbenen Meister
allein, sondern an die gesamte fran-
zösische Musik des 18. Jahrhun-
derts. Hierbei zeigte sichwunderbar
die vielseitige Färbung der einzelnen
Holzblasinstrumente,welche sich in
Fran Danzis Quintett g-Moll fort-
führt. Virtuos wird das Thema von
der Flöte, hervorragend vom ameri-
kanischen Flötisten Edwin Rein-
hard Rist interpretiert, an die Oboe
und schließlich an die Klarinette
weitergeben. Hierbei ist die Freude
undHarmonie derKünstler spürbar.
Nach der Pause entwirft die Sum-

mer Music von Samuel Barber, eine
Auftragsarbeit von 1956 für die
Chamber Society of Detroit, in lich-
ten Tönen eine entspannte Szenerie,
die zum einen zeigt, wie moderat

Barber mit den dissonanten Mög-
lichkeiten seiner Zeit umging und
zum anderen sein ästhetisches Be-
kenntnis zur Gefühlsmusik bestä-
tigt. In dem rondoartigen Aufbau
dient das cp Thema von Horn und
Fagott als Refrain, welches sich mit
einer erfüllenden Tiefe und Wärme
durchzieht. Die Harmonie und
Freude am gemeinsamen Musizie-
ren dieser jungen Musiker zeigte
sich hierbei einmal mehr.

Weiter führte das Programm da-
nach durch die „Cinq Danses Profa-
nes er Sacrées” von Henri Tomas,
einem französischen Komponisten
und Dirigenten, der viel Opern und
Ballettmusik komponierte und inst-
rumental Blasinstrumente bevor-
zugte.Der furioseAbschluss des offi-
ziellenKonzertprogrammgipfelte in
Astor Piazollas „Estaciones Porte-
nas”, angelehnt andie 4 Jahreszeiten
vonVivaldi imStile des „TangoNue-
vo”, erfrischend angekündigt vom
spanischen Klarinettisten des En-
sembles Fredrico Kurtz, dem man
gerade hierbei die Einheit mit sei-
nem Instrument anmerkt.
Ein gelungenerAuftakt der Saison

und man wird von diesem ambitio-
nierten, frischen Ensemble in der
Zukunft sicherlich noch einiges hö-
ren. Die hochkarätige Auswahl der
„Best of NRW” zeigte sich wieder
einmal mehr an diesem Abend

Schwungvoller Auftakt mit furiosem Abschluss
Start von „Best of NRW“: Freude und Harmonie von Auris überträgt sich schnell aufs Publikum

„Wir haben jetzt
die reale Chance,
endlich in die
Umsetzung zu
kommen.“
Wilfried Guthier, Fachbereichsleiter

Schwelm. In demKursus „Internet&
Co.“ am Montag, 9. Oktober, 9 bis
12.45 Uhr, im PC-Studio Schwelm,
Potthoffstraße 40, erlernen die Teil-
nehmer den richtigen Umgang mit
den Seiten und Fenstern. Die Angst,
in eine Falle zu tappen, ist bei vielen
Internet-Nutzern sehr groß. Daher
werden sie sich einige wichtige Sei-
ten genauer anschauen und lernen
in kurzer Zeit ein sicheres Nutzen
des Internets.
Themen und Interessen können

die Teilnehmer auch gern mit in den
Unterricht einbringen.

i
Weitere Informationen und An-
meldung bei der Ev. Erwachse-

nenbildung unter 02336/4003 44.

Sicheres Nutzen
des Internets

Schwelm. Mitglieder von Haus und
Grund Schwelm und solche, die es
werden wollen, können sich am
Dienstag, 10. Oktober, von Rüdiger
Schmidt-Weustenfeld (Rechtsan-
walt mit Tätigkeitsschwerpunkt
Mietrecht) im Vereinsbüro Haupt-
straße 141 in der Zeit von 18 bis 19
Uhr zu rechtlichen Fragen rund um
die Immobilie beraten lassen.
Die Geschäftsstelle ist auch don-

nerstags, ebenfalls von 18 bis 19Uhr,
geöffnet.

Rechtsanwalt berät
bei Haus und Grund

Schwelm. Unbekannte schlugen zwi-
schen Mittwoch, 15 Uhr, und Don-
nerstag, 5.45 Uhr, auf der Straße An
der Rennbahn die Seitenscheibe
eines Pkw Citroën ein. Sie entwen-
deten ein Funkgerät, ein Autoradio
und eine Lautsprecherbox.

Scheibe an Fahrzeug
eingeschlagen

Unterirdisch und verrohrt verläuft die Schwelme von der Loher Straße (unten rechts) zur Berliner Straße (oben) , unterhalb
der Gebäude undWerkshallen. Die neue Leitungwird Freiflächen,Wege und Parkflächen unterqueren. FOTO:HANSBLOSSEY

Sorgen für gelungenen Auftakt: das Au-
ris Bläserquintett. FOTO: PRIVAT
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